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1 Beschreibung der untersuchten Anlage und Prüfungsumfang
Bei der untersuchten Anlage handelt es sich um eine SediClean M9 der Firma
REHAU AG+Co. aus der Serienproduktion, die als dezentrale Niederschlagswasser-
behandlungsanlage in modularer Bauweise angeboten wird. Für den Prüfungsdurch-
lauf wurde ein zusätzliches Belüftungsrohr (DN 200) hinter dem Zulauf (siehe Abbil-
dung 2) montiert.

Zulauf
2 250

AAANANT
Entlüftungs-
bohrung # 10mm

2 DDUUUUUUUUWWUUUUWW
9000

RAUSIKKO SediClean M9

Abb. 1: Schematische Darstellung der Niederschlagswasserbehandlungsanlage RAUSIKKO
SediClean M9 Firma REHAU AG+Co mit Zulauf (links) und Probenahmestelle rechts im

Auslauf.

Auf Wunsch des Auftraggebers wurde die SediClean M9 auf Ihre Rückhalteleistung
von Leichtflüssigkeiten in Anlehnung an DIN EN 858-1 Abschnitt 8.3.3 untersucht.
Abweichend vom geforderten Prüfmedium Heizöl nach ISO 8217*, wurde Heizöl
EL" mit den geforderten physikalischen und chemischen Spezifikationen verwendet.
Alle anderen baulichen und funktionellen Anforderungen an Werkstoffe, Baugrund-
sätze, Statik, Standsicherheit und Funktionsanforderungen wurden nicht geprüft, da
es sich bei der zu prüfenden Anlage nicht um einen Leichtstoffabscheider handelt.

Ergänzt wurde die Prüfung um einen Ausspülversuch, der ein Starkregenereignis
simuliert, hierbei wurde das Verhalten der Anlage bestimmt, wenn sich bereits abge-
schiedenes Öl in der Anlage befindet. Hierbei war es Ziel eine Aussage zu treffen,
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wie die Anlage sich verhält, wenn unbemerkt Mineralölkohlenwasserstoffe in die An-
lage geflossen sind.
Die gewonnenen Proben wurden an der Entnahmestelle im Auslauf der Anlage ent-
nommen und nach Anhang A der DIN EN 858-1 durch Gaschromatographie analy-
siert.

Versuchsaufbau in der IKT-Versuchshalle.(Zusätzliche Entlüftung DN 200 vor EinlaufrohrAbb. 2:
rechts im Bild)

2 Prüfungen und Ergebnisse
2.1 Beaufschlagung von Heizöl EL und Wasser
Die Prüfanordnung entsprach der für den jeweiligen Durchfluss vorzusehenden Aus-
führung nach DIN EN 858-1 Abschnitt 8.3.3.1.2.

Der vom Hersteller angegebene Schlammsammelraum (maximale Höhe von 20 cm
ab Sohle) wurde mit inertem und undurchlässigem Material mit glatter Oberfläche
verfüllt.

Die Prüfung wurde entsprechend Abschnitt 8.3.3.1.4 der DIN EN 858-1 durchgeführt.
Die Anlage wurde mit einem Durchfluss von 20 l/s beaufschlagt. Je 1 Wasser wur-
den 5 mi Leichtflüssigkeit zudosiert.

Bei der vorgefundenen Geometrie (vgl. Abb.1) der SediCelan M9 ergibt sich eine Ein-
laufzeit Te von 23,5 Minuten, die Probenahmezeit Tr beträgt 5 Minuten, sodass sich
eine Gesamtdauer T der Prüfung von 28,5 Minuten ergibt.
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2.2 Auspülversuch ohne Beaufschlagung von Heizöl EL
Nach Abschluss der Prüfung nach DIN EN 858-1 (vgl. Kapitel 2.1) wurde dem Was-
ser-Leichtflüssigkeitsgemenge Zeit zur Beruhigung gegeben, sodass die vorweg zu-
dosierte Menge Heizöl EL (171 | , entspricht 145,35 kg) sich in der Anlage verteilen
konnte.

Es wurde über 10 Minuten ein Durchfluss von über 30 \/s eingestellt und minütlich
Proben im Auslauf der Anlage analog den Vorgaben der DIN EN 858-1 genommen
und analysiert.

2.3 Ergebnisse

2.3.1 Ergebnisse der Beaufschlagungsprüfung

MKW-Rückhalteleistung während derBeaufschlagungsprüfung

Prüfparameter

Durchfluss Q

Versuchsdauer T

zudosierte Heizölmenge

ausgetragene Heizölmenge

Rückhalteleistung

Heizöl EL p = ca. 0,85 g/cm?

20 l/s

28,5 min

145,35 kg

0,97 kg

n= 99,3%

2.3.2 Ergebnisse des Auspülversuches bei Q = 30 l/s

MKW-Rückhalteleistung bei einem Auspülversuch mit Q = 30 V/s

Früfparameter

Durchfluss Q

Versuchsdauer T

in der Anlage befindliche Heizöl-
menge

ausgetragene Heizölmenge

Rückhalteleistung bei Auspülversuch

Heizöl EL p = ca. 0,85 g/cm?

30 l/s

10 min

144,38 kg

0,21 kg

n= 9,2%Q 30 ls
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3 Zusammenfassung der labortechnischen Untersuchungen

Anlagenbezeichnung: SediClean M9

Hersteller: REHAU AG+Co

Rückhalt vonMineralölkohlenwasserstoffen

Prüfparameter Heizöl ELp= ca. 0,85 g/cm?

Ruckhalteleistung bei Auspülversuch N=99,9%

N = 9,3 oRückhalteleistung bei Durchfluss Q
20 l/s

Q=30 Vs


